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Villielmsliaoeiier Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Ammer
.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Ar . 1.

Publikations -Organ für jarnrntliche Kaiser !., Königl . u . stadt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

Mittwoch , den 11 . Januar 1888 . 14 . Jahrgang .W 9.

»

W och enrückbliek .
L . In der ersten Woche nach Neujahr ist nur höchst kvenig passirt .

Das Jahr nahm den besten Anfang , indem die Kriegsunruhe nach¬
ließ und so der Hoffnung auf Erhaltung deS Friedens Raum
machte. Nach alledem , was sich im Verlauf der Woche sonst noch
Daraufoezügliches zugctragen hat , ist die Waage des Friedens noch
immer gestiegen. Ei » fernerer glücklicher Umstand im Beginn des
Jahres ist die Kunde von dem Befserbrfwdm unseres Kronprinzen .
Es ist , als ob Gott gnädiglich eingegriffen und , allen schlimmes
Vorhersagungen zum Trotz , das Leben des theuren Kranken er¬
halten wollte . Nach sranzöstschen Auslassungen würde sein Dahin¬
scheiden für ganz Europa ein herber Verlust sein , da er, gleich
seinem erhabenen kaiserlichen Vater , ein Schirmherr des Friedens
sein wird . Bezüglich Deutschlands im Speziellen ist mitzutheilen ,
daß sich der Bundesrath mit der Veränderung des Sozialisten¬
gesetzes beschäftigt hat , dessen wesentliche Veränderung in einer Er - '
gänzung bestehen wird , die sich auf die Verbannung von Rädels¬
führern aus den Grenzen des deutschen Reiches erstreckt. — Bezüg¬
lich Oesterreich - Ungarns ist weiter Nichts zu erwähnen , als
daß die russischen Blätter sich vergeblich bemühen , Deutschland zu
verketzern und Oesterreich zu sich hinüber zu ziehen . Das Mittel
ist so plump , daß seine Absicht sofort klar wird . Oesterreich - Ungarn
weiß , daß es keine» treueren Freund und Bundesgenoffen haben kann
als Deutschland , sobald es nur dem Bündnisse treu bleibt . — Von
Brüssel aus wird milgetheilt , daß König Leopold II . von Bel¬
gien dem Prinzen von Coburg ganz entschieden von der Besteigungdes Bulgarenthrones abgerathen habe . Wie wir unS erinnern , istdavon auch seiner Zeit die Me in den Blättern gewesen. — In
Belgien veranlassen di- sozialistischen anarchistischen Wühlereienwieder sehr ernste Bedenken , da infolge der Aufhetzereien die Ar
beiterstrikcs abermals ihren Anfang zu nehmen drohen , worauf somancherlei Erscheinungen der letzten Woche hindeutcn . — In
Frankreich sieht es nach Neujahr nicht allzu freundlich aus . Der
Marineminister de Mahy hat abgedankt und , wie es heißt , soll auchder Kriegsminister Logerot dasselbe in Absicht haben , überhaupt stehrdas ganze Ministerium auf wackeligen Füßen . Der Präsident Carnot
gab am Donnerstag seine erste große Abendgesellschaft im Elrsee zur
größten Genugthuung der Pariser , die sich von der Geselligkeit des
neuen Präsidenten viel Gutes und Schönes versprechen . Dann ist
auch der Wilson -Prozeß von Neuem wieder ausgelebt , da sich reue
Enthüllungen eingefunden haben . — In Italien setzte die Re
gierung den Bürgermeister von Rom , de» Herzog von Torlonina
ab , der sich in die Gratulationsliste zum Papst - Jubiläum als
„ Bürgermeister von Rom " unterzeichnet hatte , was als Beamter
eine grobe Taktlosigkeit und bei den obwaltenden Umstände » , ein
Schlag in 's Antlitz des Staates war . Da der Herr sich zu de
missioniren weigerte , so blieb nichts anderes übrig , als mit ihm
kurzen Prozeß zu machen . Die Hauptjubiläumsfeier des Papstes
fand zu Neujahr in Rom statt .

Politische Rundschau .
Wie das Büreau Reuter gemeldet , hat Rußland den Bcr -

, such gemacht, „ das Schicksal selbst zu korrigiren "
, wie es bei Falsch

stprelern üblich ist . Denn Niemand wird zweifeln , daß es an dem
putsche von Burgos schuldlos ist, da der bekannte Nabokow an der
Spitze derselben stand . Der werthe Kapitän wollte die Hasenstad -.

Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lösskl .

2 (Fortsetzung.)
« Tichborne ? " fragte Werner sinnend . „ Weiß ich nichis von .MWas war das für ein Fall ? "

1kn ^ Euch sagen "
, erwiderte der Andere , „ denn ein Zu -

I ? s" dlte mir eben erst eine diesbezügliche Zeitungsnotiz in die
, Hände . Tichborne ist eine Erbschaft so wie Eure etwa , aber in

_ England . So wie Ihr war der junge Sir Roger , wenn auch schon
d die weite Welt gegangen und verschollen . Man hielt ihn' » " " d der nach Millionen zählende Besitz Mg in andereR Hände über . Jetzt auf einmal taucht der Erbe wieder auf m -d

j rekle mirt sein Eigenthum . "
I Werner hatte mit athemloser Spannung zugehört .

Und ? " fragte er jetzt, als Jensen anhielt , um mehrere
, » " ästige Züge aus seiner Pfeife zu thuu .
, » Nun , und ? " erwiderte Jensen gelaffen . „ Das Gericht hatMhn soeben zu fünfzehn Jahren schweren Kerkers wegen Be¬

truges verurtheilt . "
Werner erblaßte .
» Den wahren Erben ? " fragte er mit versagender Stimme .

. « Ja , wer vermag das zu sagen ? " eotgegnets Jensen . „ Die
'

" neu meinen , er sei es , die andern , er sei es nicht . Das Gerichtaver hielt sich überzeugt , daß er trotz seiner genauen Kenutnst ,a er Vorgänge aus seiner Jugend nicht Roger Tichborne , sondernnn gewisser Arthur Orton sei , welcher zwar eine große Aehnlichkeittt dem Erben habe , aber doch uur ein Schwindler und Aden
, teurer sei . "

, „ Unmöglich , ganz unmöglich ! " rief Werner außer sich . „ Wieonnte man zu einem so unfinuigeu Schluß kommen ; und wie cr-narle man denn die Jugenderinnerungeu des Unglücklichen , die doch
, janz untcügbar sind ? "

N «
" Man sagt "

, entgegnete Jensen mit ernstem Stirnrunzeln , „ daßv der Zufall mit dem wahren Erben im Innern Australiens ,? n woher der Prätendent gekommen, zusammenführte , daß Roger

Burgos durch einen Handstreich erobern , doch wurde die Bande nach
einem kurzen Gefecht zurückgeschlagen . Nabokow rettete sich nur mit
Mühe vor der Gefangennahme . Rußland verfolgt den praktischen
Plan , den Koburger möglichst schnell abzuthun , was durch Gewalt¬
mittel allerdings schneller von statten geht, als auf diplomatischem
Wege und auf dem der moralischen Hinausräucherung . Was Ruß¬
land aber nach der Entfernung des Koknrgers erreicht haben würde ,
ist noch keineswegs schon so klar , wie man sich in Petersburg ein¬
bilden mag ; den» das bulgarische Volk hat doch auch ein Wörtchen
dabei mitzureden . — Auch die „ Times " ist der Ansicht, daß durch
die Veröffentlichung nicht genug geschehen sei . Doch wenn die Ur¬
heber auch noch ungenannt wären , so sei doch ein günstiges Zeichen
damit gegeben ; freilich bleibe die Lage nach wie vor sehr ernst . —
In aller Kürze werden Reichstag und preußischer Landtag
nebeneinander tagen , was wieder auf Wochen hinaus ein erdrücken¬
des parlamentarisches Material schaffen wird . Die „ N . L . K .

"
sieht nur die Abkürzung der Sessionen als ein Heilmittel wider die
Uebcrhäufung an . Das ganze parlamentarische Leben krankte bei
uns an der übermäßigen Ausdehnung und Weitschweifigkeit der
Sessionen , die keinen Praktisck en Zweck verfolgenden Anregungen und
Erörterungen mit den ewigen Wiederholungen ermüdeten zwecklos.
Eine Abkürzung der Arbeitszeit lasse sich bei der gehörigen Be¬
schränkung leicht erreichen . — Bekanntlich hoffte man in Frankre Ich
von der Bildung der Schülerbataillone große Dinge , doch
ist man durch die Erfahrung sehr getäuscht worden , denn diese Ba
taillone trogen nämlich keineswegs zur Erhöhung des Gehorsams
unter der Jugend bei , sondern nährea vielmehr die Unbotmäßigkeil
derselben , auch gewähre » sie kein gutes Material für das Heer .
Man kann sich in Paris dieser Erkenntniß nicht verschließen , auch
wünscht der Pariser Stadtrath , die jungen Leute zwischen 15 bis 20
Jahren unter seiner Obhut militärisch auszubildeu , wozu die Re¬
gierung jedoch ihre Zustimmung nicht ertheilen wird , «m dem Stadt -
ralh nicht eine zu große Macht in die Hand zu geben. Die Kammer
wird heute , »nachdem sie vierzehn Tage Ferien gehabt hat , wieder
zusawmentreten . Der Deputirte Basly wird im Namen der Ra¬
dikalen einen Antrag um Begnadigung aller wegen politischer Ver¬
gehen oder Verbrechen , wegen Preßvergehen Verurtheilter , der Stel -
lnngsflüchtigcn und der wegen Ungehorsam veruriheilten Soldaten
eisbringen und Dringlichkeit hierfür verlangen . Es ist das ein
radikaler Schachzug gegen Carnot und das Ministerium . — Ein
Londoner Abendblatt spricht offen aus , daß der Kamps in Abesst,nien England mehr berühren dürste , als es den Anschein hat ,da das Wiederaufleben des Mahdismus damit in Zusammenhang
steh .- . Die Königin Viktoria soll die Absicht haben , in Bälde
Florenz zu besuchen, weshalb auch schon ein Palast für diesen Zweck
gemiethet sein soll . — Aus Krakau schreibt man , die russisch-
polnisch n Gutsbesitzer erhielten Weisung , mit der Ablieferung der
reqnirirten Pferde noch zu warte » . Dubrow und Rownow
werden mit unverringertem Eifer weiter verproviantirt . Dann wollen
zuverlässige russische Quellen wissen, daß die Zarin mit der plötz¬
lichen Friedensliebe ihres Gemahls sehr unzufrieden sei. Sie sei
entschieden für Krieg . Sollte die hohe Dame am Ende der Fäl¬
schungsgeschichte näher stehen ? Merkwürdig ist auch der Umstand ,
daß man in Rußland sich hier und da fragt , ob denn die Fälschungen
der Aktenstücke auch erwiesen seien ? Aus Moskau wurden in den
letzten 3 Monaten 700 Juden ausgewiesen . Der Zar empfing vor
einigen Tagen in Gatschina die Kommandeure der Truppen in Polen
und

"
der Westgrenze , den Präsidenten des Sanitätskomitees und den

ihm am einsamen Lagerfeuer im Busch das Geheimmß seines Daseins
mit allen N . benumständen erzählte , und daß er dafür den Tod von
den Händen seines Kumpans erlitt . Ja , Werner , jener Roger
Tichborne , der jetzt in London ins Zuchthaus wandert , soll — be¬
messen kann man es ja nicht — den wahren Erben Roger er¬
mordet Haben, um selbst als solcher auftreten zu können . Das
ist der Fall „ Tichborne "

, den ich meine . "

Werner war auf einen Stuhl gesunken. Er starrte seinen Ka¬
meraden mit einem Ausdruck des Schreckens an .

„ Und Du glaubst " , brachte er endlich mit heiserer Stimme her¬
vor , „ daß ich ebenfalls den wahren Werner ermordete ? "

„ Ich kann nichts glauben , was ich nicht sehe "
, entgegnete der

alte Matrose , „und ich habe von Euch bisher nichts als Gutes ge¬
sehen, denn sonst hätte ich mich nicht so eng an Euch geschloffen.
Ich wollte Euch nur beweisen, wie fatal die Sache hiernach für
Euch liegt . Gebt sie als eine vorlorene auf und laßt uns unver -
züglich nach Hamburg wieder aufbrechen . Wir werden auch so
Backsmaate und Freunde bleiben . Na ? Wollt Ihr ? Es ist der
Rath eines aalglatten alten Seehundes , der sich auch schon auf
vielen Inseln gesonnt hat .

"

Werner hatte den Kopf in beide Hände gestützt.
„ Nimmermehr ! " rief er aufspringend . „ Seitdem ich sie ge¬

sehen — "

„ Aha ! Will 's da hinaus ? " brummte Jensen . „ Dachte mir
schon so etwas . Euch ergeht es eben auch wie dem Opi »mraucher .
Geling ! es Euch aber nicht , Eure Güter zurückzuerobern , um wie
viel weniger wird es Euch gelingen , Frieda 's Liebe zu gewinnen
und die Zustimmung ihres Vaters , der Euch für einen Abenteurer
und Schwindler hält .

"

„ Du fragst mehr , als ich auf einmal beantworten kann . Wie
mir das , ob wir überhaupt etwas gelingen wird , das weiß ich noch
nicht ; nur das ist mir gewiß , ich liebe dieses eugelgleiche Wesen
und will sie mir erkämpfen oder — mich selbst vernichten . "

Jensen lachte laut auf .
„ Wenn Euch nicht vorher der Bruder oder ein Bräutigam

über die Klinge springen läßt "
, spottete er.

Kommandanten von Kownow . — Im Alter von 66 Jahren ver¬
starb der letzte Heerführer des Papstthums , General Kanzler .
Seit 1871 war er mit seiner Gattin , einer Schwester des Kardinals
Vanutelli , im Vatikan . 1870 mußte er die Kapitulation RomS
unterzeichnen , was er nur mit schwerem Herzen that . Bei Mea -
tana verhalf nicht allein das Chassepot zum Siege über Garibaldi ,
es waren auch seine geschickten Bewegungen mit daran betheiligt .
Kanzler war Badenser .

Deutsches Reich .
B e rl in , 9 , Januar . (Hof - und Persoualnachrichten .) Der

„ Reichsauzeiger " meldet : Die katarrhalischen Erscheinungen bei
Sr . Majestät dem Kaiser und König bestehen «och fort
und bedingen die Nothwendigkeit einer weiteren Schonung . — Bei
Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen ist der
Kapitän - Lieutenant von Usedom als persönlicher Adjutant aufgeführt .
— Se . Durchlaucht der Erbprinz z « Hohenlohe - Schil¬
lingsfürst hat sich gestern von hier nach Schueidemühl begeben .
— Se . Durchlaucht der Fürst Lobkowitz ist gestern aus Böhmen
hier eingetroffen und hat im Hotel Kaiserhof Wohnung genommen .
Ebenda ist auch der Kepitän Plicscu , von Bukarest kommend, ab¬
gestiegen.

— (Rang - und Quarticrliste der Königl . preuß . Armee .)
Bei den Gouvernements und Kommandanturen sind das Gouverne¬
ment Ulm und dir Kommandantur der Festung Boyen neu ange¬
führt , während die Kommandanturen von Geestemünde und Kiel
fehlen . Als Garnisonen - und Artillerie -Depots fehlt Friedrichsort
und dir Haseubefestigung von Kiel , während die Festung Boyen
und Geestemünde als solche genannt sind .

— Gestern fand , wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet , bei dem

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Grafen von Bismarck ei»
Diner zu Ehren des kürzlich von Urlaub zurückgekehrt- n italienischen
Botschafters Grafe » Launay statt .

— Auf eine Erklärung der Redaktion des Gothaer Hof¬
kalenders , dahingehend , daß ine bulgarische Regierung ihr selbst die
bezügliche« Notizen , die sie sodann auch ausgenommen habe, zugr -
sandt , antwortet der „ Reichsanzeiger " Folgendes : Es geht hieraus
die bedauerliche Thatsache hervor , daß für ein in Gotha , also im
Deutschen Reich erscheinendes Unternehmen die amtliche Auffassung
der eigenen Regierung nicht schwerer wiegt , als Mittheilungen von
jeder anderen Seite . Dazu kommt noch im vorliegenden Falle , daß
derartige amtliche Mittheilungen der bulgarischen Regierung nur in¬
soweit Bedeutung haben , als sie von der Oberherrlichen Macht , dem
Sultan , sanktiomrt sind . Bulgarien ist kein souveräner Staat und
kann deshalb ebenso wie Aegypten und früher noch verschiedene an¬
dere Staaten diplomatisch nur von der Pforte vertreten werden .
Wenn der Gothaische Hofkalender in dieser Beziehung auf Genauig¬keit kein Gewicht legt , so kann er allerdings auf die Bezeichnungals amtliche Quelle keinen Anspruch machen . — Aus der Behandlung
dieses Themas geht hervor , daß das deutsche Reich keinen Fürsten
von Bulgarien anerkennt .

— Das Kadetthaus in Kulm ist wieder eröffnet .
— -Dem Militärwocheublatt entnehmen wir Folgendes : „ Drei

Allerhöchste Kundgebungen nehmen wir aus dem Jahre 1887 , welches,
medertauchend in das Meer der Vergangenheit , in den Born der
Geschichte, sich in düstere Wolkenschleier gehüllt hat , hinüber in das
Jahr 1888 : als Erwiderung auf die Glückwünsche der Armee zum
80jährigen Dienstjubiläum Sr . Majestät des Kaisers und Königs

„ Meinst Du ? " flammte Werner ans . „ Laßt sie herankomme »— Alle , ich nehme es mit jedem auf ! "

„ Nur mit Einem nicht "
, entgegnete Jensen fest.

„ Nenne ihn . "

„ Mit dem Strafrichter . "
Werner zuckte zusammen .
„ Du meinst, daß man mich unter Anklage stellen könnte ? "

forschte er.
„ Ganz sicher wird man diesen AuSweg wählen , wenn Ihr erst

anfanget , lästig zu werden . Bis jetzt ist ja noch nichts weiter ge -
schehen . Der Kommerzienrath ist ein schlauer Fuchs . Er denkt,
wozu erst Staub aufwirbeln ? Wenn ich den Menschen persönlich
abfertige » kann, ist es besser für mich , als wenn das der Strafrichter
thun muß . Laß ihn laufen , und wenn er ja noch etwas will und
ein armer Teufel ist, wirf ihm ein Paar Tausend an den HalS und
heiß ' ihn weiter ziehen . "

„ Du meinst , daß er mir Geld bieten würde ? "
fragte Werner

lauernd .
„ Um einem Skandalprozeß zu entgehen ? Immerzu ! " lachte

Jenien . „ Denkt doch « wieder au den Fall Tichborne . Der Mann
sitzt jetzt in New - Gate als Zuchthäusler , und doch giebt es in der
ganzen gebildeten Welt nicht Tausende , nein Hunderttausende , welche
an die Echtheit seiner Ansprüche glauben und die hartherzigen , hab¬
gierigen Verwandten verfluchten , welche es über sich gewinnenkonnten , einen Unschuldigen dem Strafrichter zu überweisen . Euer
Kommerzieorath -Onkel mag den Fall kennen und sich sagen , etwas
bleibt doch immer an mir haften , wenn es mir auch gelingt , den
Schreier zum Schweigen zn bringen . Besser , er thut den Mund
gar nicht erst auf . "

„ Wohl mir , wenn er so dächte "
, entgegnete Werner . „ Sein

Bestechungsversuch wäre ein Beweis gegen ihn . "

„ Bei Gott , richtig ; und wie ein Advokat gedacht ! " stimmte
Jensen bei . „ Aber Roger Tichborne hatte doch noch ganz andere
Beweise ins Feld zu führen . Da war nun seine alte Mutter ,
welche ihn sofort anerkannte und sagte , „ ja dieser hier ist mein
Sohn " ; da war auch sein früherer Hauslehrer , welcher sagte : „ dies
ist mein lieber Schüler Roger . "

(Forschung folgt .)



Allerhöchstesten Ordre vom 1 . Januar an den Generalfeldmarsch all
Kronprinzen deS Deutschen Reiches und Kronprinzen von Preußen ;
— als Dank Sr . Majestät für die „ allgemein tiefempfundene Teil¬
nahme " seines Volkes bei der neunzigsten Wiederkehr seines Geburts¬
tages de» Allerguädigsten Erlaß vom 23 . März an den Reichs -
kanzler ; — als Rückblick auf die „ 70 Jahre der Zusammengehörig¬
keit " mit seinem Königs -Greuadier -Regiment das huldvolle Kabinets -
schreiben vom 6 . Juni an das Regiment ; — drei Kundgebungen ,
welche die Erinnerungen eines Lebens , mit dem die Schicksale des
preußischen und deutschen Volkes während des im Ablaufen begriffenen
19 . Jahrhunderts innigst verbunden sind, zusammenfasteu und zugleich
Das bezeichnen, was in allem Wechsel den sicheren Halt gegeben hat
und darum auch in den Stürmen der Zukunft ein fester Ankergrund
bleiben wird . — Der „ göttlichen Vorsehung " dankt am 23 . März
der Großmächtige Kaiser . Sie „ hat Meine Wege , wenn auch nicht
ohne schwere Prüfungen , sicher geleitet und zu glücklichen Zielen ge¬
führt . Gottes reichster Segen hat auf Meiner Arbeit geruht . " —
Am 1 . Januar bezeugte der Kriegs - und Feldherr : „ Es ist eine
wechselvolle und ereignißreiche Zeit , die an Meiner Erinnerung vor -
Lbergeht .

" — — — — „ Innerlich in den Herzen und dem Em¬
pfinden der Armee giebt es keine Veränderung . " Am 6 . Juni mahnt
der Regimentschef , wie ein Vater seine Söhne und Enkel : „ Gedenket
Meiner jederzeit , auch wenn Ich nicht mehr bei Euch bin , wie Ich
Meines Regiments bis zu Meiner letzten Stunde gedenken werde .

"
— Vertrauen auf die Gnade Gottes , das Volk in Waffen , die Treue
in den Herzen ! das ist die Lehre, welcher der Weise auf dem Throne
der Hoheozollern in den drei Jubiläumskundgrbungen Ausdruck ge¬
geben hat . Möchten die drei Worte wie die drei Sterne im Gürtel
des Orion durch das Dunkel der Zukunft aus dem Ernst der Gegen¬
wart zu besseren Tagen des Jahres 1888 hinüberleuchten . "

— Die deutschen Arbeiter , die bisher in England ihr Fort¬
kommen suchten , werden in Zukunft in dem Konkurrenzneid ihrer
englischen „ Brüder " ein schweres Hemmniß ihres Fortkommens finden .
Dieser Tage nämlich begab sich eine Deputation von Londoner Ar¬
beitern zu dem Staatssekretär des Innern und zu dem Präsidenten
des Local Government Board , um folgende Wünsche vorzutragen :
Erstens sollten die englischen Vertreter im Au « lande dahin infiruirt
werde », bekannt zu geben, daß Fremde in England keine Aussicht
auf ein gutes Fortkommen hätten . Zweitens möchte ein Gesetz ,
ähnlich wie das in Amerika giltige , gemacht werden , wonach keine
Einwanderung von Leuten gestattet würde , die nicht genügende Existenz¬
mittel hätte », sowie daß dte Eiugewanderten gezwungen werden sollten ,
nach einer gewissen Zeit des Aufenthalts in England gegen eine ge¬
ringe Gebühr sich naturalifircn zu lasten . Drittens sollten alle Fir¬
men, welche einen zu großen Prozentsatz fremder Arbeiter beschäftigen ,
besteuert werden . — Die Deputation hat eine wohlwollende Auf¬
nahme gefunden , und es ist ihr zugesagt worden , daß die Regierung
die Angelegenheit i» reifliche Erwägung ziehen werde , um den Uebel -
ständen abzuhelfen . — Auch in Amerika wächst die Zahl der Kon¬
greßmitglieder , welche dafür sind , dem Präsidenten Vollmacht zur
Ausweisung „ anstößiger " Fremder zu ertheilen ; geplant wird ein
Gesetz, wonach die Erlangung des amerikanischen Bürgerrechtes von
einem zehnjährigen Aufenthalte in den Vereinigten Staaten abhängig
gemacht wird ; ausgenommen sind solche Ausländer , welche vor dem
21 . Lebensjahre in' s Land kommen , in welchem Falle nur ein sechs¬
jähriger Aufenthalt erforderlich sein soll.

Bromberg , 8 . Jan . Nach amtlicher Feststellung erhielt Lei
der am 4 . d . M . im Reichstagswahlkreise Wirsttz - Schubien statt -
gehabten Ersatzwahl an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Falken¬
berg Rittergutsbesitzer Karl Poll in Groß - Samoklensk (nat . - lib .)
8794 von 16 921 abgegebenen Stimmen . Der Gegenkandidat ,
Rittergutsbesitzer Graf Skorszewski (Pole ) erhielt 8122 Stimmen .

Posen , 9 . Jan . Dr . Kantecki , Kanonikus in Gnesen , früher
Chefredakteur des Kuryer Poznanski , ist vom Erzbischof Dinder
angewiesen , sich nicht an den Volksversammlungen zu betheiligen .
Einen gleichen Erlaß sollen alle Geistlichen der Provinz Posen er¬
halten haben . Der Weihbischof Lykowski soll beabsichtigen , sein
Amt als Offizial niederzulsgen . (Post . )

Ausland .
Brüssel , 9 . Jan . Der sozialistische „ Peuple " meldet , daß

der internationale Sozialisten - Kongreß im Spätsommer
in London stattfinden werde .

Paris , 8 . Jan . Präsident Carnot hielt heute in Ram¬
bouillet eme Jagd ab, an welcher auch der deutsche Botschafter ,
Graf Münster , Theil nahm .

Rom . Angesichts der fortgesetzten klerikalen Kundgebungen zu
Gunsten der Wiederherstellung der päpstlichen Herrschaft erklärt die
Riforma : Die italienische Regierung bleibt auf ihrem Platze , sie ist
daS Gesetz, sie ist das Recht ; unsere nationalen Institutionen können
niemals Gegenstand einer Verhandlung sein.

Rom , 8 . Jan . Der bisherige spanische Gesandte , Graf
Rascon , überreichte heute dem König seine Kreditlos als Bot¬
schafter .

Dublin , 8 . Jan . Der irische Deputirte Laue wurde gestern
Abend wegen seiner am 4 . v . M . gehaltenen Rede , in welcher er
zum Aufruhr reizte , verhaftet . Die Verhandlung wurde auf acht
Tage verschoben und Laue inzwischen gegen Kaution auf freien Fuß
gesetzt. — Der irische Agitator Wilfred Blunt traf gestern Abend
unter starker Bedeckung in Galway ein und wurde von einer großen
Menschenmenge enthusiastisch begrüßt . Es kam hierbei zu Ruhe¬
störungen , dis Polizei mußte auf die Menge eindringen , wobei einige
Personen verletzt wurden . Blunt wurde schließlich in das Gefängniß
abgeführt .

Washington , 9 . Jan . Der Sekretär deS Innern , Lamar ,
legte seinen Posten nieder ; derselbe ist zum Richter des obersten
Gerichtshofes destgnirt , die Ernennung bedarf aber noch der Be¬
stätigung deS Senats .

Marine .
Wilhelmshaven , 10 . Jan . (Telegramm des Wilhelmshavener

Tageblattes .) S . M . Krcuzerkorvette „ Luise" , Kommandant Korv . -

Kapt . Claußen v . Fink , ist mit der abgelösten Besatzung von

„ Habicht " und „ Cyclop " am 8 . Jan . in Sierra Leone eingetroffen
und beabsichtigt am 11 . Jan . die Heimreise fortzusetzen . — S . M .
Kreuzerfregatte „ Prinz Adalbert "

, Kommandant Kapitän zur See
v . Pawelsz , zum Schulgeschwader gehörend , ist am 9 . Januar in
St . Vincent eingetroffeu .

H Wilhelmshaven , 10 . Jan . Der Marine -Inspekteur , Kontre -
Admiral Deinhard , ist von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt und hat
vaS Kommando der II . Marine - Inspektion wieder übernommen .

(!) Wilhelmshaven, 10. Jan . Die Feuerschiffe „ Außenjade"
und „Minsener Sand " haben heute Vormittag den hiesigen Hafen
wieder verlassen und sind durch den Lootsendampfer „ Wilhelmshaven "

» ach ihren bezüglichen Stationen in der Außenjade gebracht worden .

Lokales .
)!( Wilhelmshaven, 10. Januar. (Bürgervorsteherkollegium.)

Anwesend waren in der gestrigen Sitzung des Bürgervorsteherkolle -

giumS die Herren Schiff , Frankforth , Thaden , Schröder , König , Jeß ,
Mengers , Trantichel , Schindler , Garlichs und Tapken . Herr Stein¬

fort war verreist . Der 1 . Gegenstand der Tagesordnung , Kämmerei -

uud Sparkassen - Angelegenheit , gab zur Erörterung irgend welcher
Art keine Veranlassung . Der 2 . Gegenstand betraf die Abänderung

des Z 316 Abs . 2 und 4 des Sparkassenstatuts . Die königl . Re¬
gierung genehmigte 1 . ein Darlehn , statt wie bisher in der Höhe
von 1000 M . bis zu 5000 M . darzuleihen und 2 . daß die über¬
flüssigen Gelder nicht nur bei der Reichsbaok , sondern auch bei der
Seehandlung veranlagt werden dürfen . Bezüglich der Abänderung
des Statuts dahin , daß , anstatt zweier in Wilhelmshaven ansässiger
Bürger , es heißen solle : zweier solventer Bürger abgelehnt wurde .
Der Magistrat ersucht nun das Bürgervorsteherkollegium , sseine Ge¬
nehmigung zu ertheilen , bei der Regierung magistratsseitig den An¬
trag zu stellen, ihre Zustimmung zu der Fassung zu geben : „ zweier
Bürger aus dem Stadtgebiete Wilhelmshaven , Heppens oder der
Gemeinde Oldenburg "

, welchem Wunsche das Kollegium der Bür¬
gervorsteher auch uachkommt . Zum dritten Punkt der Tages - Ord -
nung wegen des Statuts der Krankenhauskommission wird der Ent -
Wurf dazu vorgelesen und eine Kommission ernannt , bestehend aus
den Herren Jeß , Frankforth und König . Der jetzt kommende Punkt
betrifft die Marktplatzangelegenheit in Neuheppens , die dadurch in
ein neues Stadium getreten ist , daß die Regierung erklärt hat , nur
30 ŝ ru zu dem qu . Marktplatz herzugeben , nicht aber noch die zur
Anlegung der Straße erforderlichen 12 ŝ jm , sowie durch die in
Anregung gebrachte Idee , den ganzen Platz städtischerseits zu er¬
werben . Den ŝ jm hat die Regierung für die projektirte Straße der
Stadt zu 4 M . angeboten , sodaß nach einem vorliegenden Kostenan¬
schlag des Magistrats die Erwerbung des ganzen Platzes insgesammt
mit den zu treffenden Anlagen , als Pflasterung rc ., auf ca . 80000
M . zu stehen kommen würde , was von Verschiedenen für viel zu
niedrig erklärt wird . Der Magistrat beabsichtigt nun mit Geneh¬
migung des Bürgervorsteher - Kollegiums wegen Erwerbs des ganzen
Platzes mit der königl . Regierung in Unterhandlung zu treten und
um Gewährung von entgeltlicher Veräußerung eines Theiles des
Platzes nachzusuchen . Bürgervorsteher König erklärt , daß die Re¬
gierung , wie ihm bei seiner Anwesenheit in Aurich von zwei Herren
Regierungsräthen mitgetheilt worden , sich nicht veranlaßt sehen könne,
der Stadt Wilhelmshaven Terrain zu schenken , sie jedoch gern bereit
sein werde , beim Herrn Minister die unentgeltliche Ueberlasiung der
einmal angebotenen 30 Hjm zu dem Projektirten Marktplatz in Neu¬
heppens zu befürworten , da durch Anlage des Marktplatzes dort die
fiskalischen Grundstücke an demselben besser und leichter verkäuflich
würden . Zugleich werde sie auch die Abtretung des ganzen Platzes
an die Stadt Wilhelmshaven , und zwar den für 4 M -, be¬
fürworten , wenn die Stadt von gewinnsüchtiger Spekulation dabei
absehen und nur eine städtische gemeinnützige Verwendung mit dem
Platze vornehmen wolle . Er ist dafür , den Magistrat zu ersuchen,
in Verhandlung mit der königl . Regierung in Aurich über den Er¬
werb des ganzen Platzes zu tretm . Er hoffe, daß die Regierung
nicht auf 4 M . für den ŝ siu bestehen wird . Aus der Versamm¬
lung wurden Stimmen dafür laut , daß man erst die Sache mit den
30 dsru perfekt machen und erst, nachdem dies geschehen, auf den
Kauf des ganzen Platzes zurückkommen solle. Nachdem noch eine
Weile hin und her debattirt wurde , wird über einen vom Bürger¬
vorsteher König gestellten Antrag , den Magistrat zu ersuchen, sich
mit der königl . Regierung zu Aurich wegen Ankaufs des ganzen
Platzes in Verbindung zu setzen und dem Bürgervorsteherkollegium
ein Bebauungsplan und Kostenanschlag in nächster Sitzung vorzu -
iegen , abgestimmt . Bei der Abstimmung sind 5 Stimmen für , 5
Stimmen dagegen , worauf sich der Bürgervorsteher W . Schiff mit
seiner ausschlaggebenden Stimme auf Seite der Gegner des Antrags
stellt . Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwischen den Herren
Schröder und Frankforth einerseits und Schiff und Schindler ande¬
rerseits wurde die Berathung der Tagesordnung fortgesetzt . B .rV .-W .
Schiff theilte die Bestätigung der Wiederwahl des Rathsherrn Lohst
als solcher auf die Amtsdauer von 6 Jahren mit und das Kollegium
entspricht hierauf debattclos dem Anträge des Magistrates , aus
städtische Kosten eine Glöckwuvschadresse zu der bevristehenden Ver¬
mählung Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich anfertigen zu lassen,
womit der Maler Carl Störting beauftragt werden soll . Es handele
sich um eine künstlerisch ausgeführte Arbeit , für welche der genannte
Maler einen Preis von 600 — 1000 Mk . verlangt hat . Ferner ist
vom Magistrat auch der Antrag eingegaagen , zur Besichtigung des
Abfuhrsystems in Groningen einen Bürgervorsteher zu deputiren ,
welcher sich den zu diesem Zwecke nach Groningen reisenden Magi¬
stratsmitgliedern anzuschließeu habe . Das Kollegium beschließt aber ,
davon Abstand zu nehmen , weil es durch den Kollegen König un¬
terrichtet worden , andererseits aber die Zweckmäßigkeit des Besuches
von Groningen in Frage gezogen wird . Dann ersucht es aber noch
um Berichterstattung der Abfuhrkowmission in nächster Sitzung über
den Fortgang des Abfuhrwesens . Die Tagesordnung ist hiermit
erledigt . Nach Verlesung des Protokolls wird die Sitzung gegen
9 S/4 Uhr geschloffen.

1 ' Wilhelmshaven, 10 . Januar. Das Königl . Landrathsamt
Wittmund erläßt auf Grund der ZZ 5 und 6 der königlichen Ver¬

ordnung vom 20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in
den neu erworbenen Landestheilen folgende Polizeiverordnung für
Wilhelmshaven : „ Die Marktordnung für Wilhelmshaven — A3
der P . - O . vom 12 . Aug . 1867 — Amtsblatt für Ostfriesland S .
832 — erhält im H 1 als vorletzten Absatz folgenden Zusatz :
Außerdem finden Wochenmärkte statt am Dienstag und Sonn¬
abend in der Börsen st raße (nördliches Banket und angren¬
zendes Grundstück zwischen Mühlen - und Preußische Grenzstraße ) . "

* Wilhelmshaven, 10 . Jan . Wegen nothwendigen Repara¬
turen am städtischen Dampfer „ Eckwarden " muß der Fährbetrieb
zwischen Wilhelmshaven und Eckwarderhörne bis auf Weiteres
unterbleiben .

Wilhelmshaven , 10 . Januar. Auf seinen Neujahrsgruß,
welchen der Bismarck - Pfeifeuklub am Sylvesterabend an Se . Durch¬
laucht den Fürsten Bismarck abfandte , erhielt der genannte Klub
heute von Friedrichsruh aus ein Dankschreiben mit der Unterschrift
des Fürsten Reichskanzlers .

Wilhelmshaven» 10 . Ja » . Herr Tanz - und Anstands¬
lehrer v . d . Hey wird in Neuheppeus für Erwachsene ca . 6 — 8
Abende zur Einübung der Contre - und ü ln Courtäuze veran¬
stalte » . Dieselben werden Mittwochs im Saale des Herrn Olde -
wurtel stattfinden .

Z Wilhelmshaven , 9 . Januar . (Künstlerkouzert .) Wir ver¬
weisen nochmals auf das schöne Programm ( siehe Jnseratentheil ) des

morgen im Kaisersaal stattfindenden Konzertes hin , dessen Besuch
wir allen Musikfreunden auf ' s Wärmste empfehlen .

(?) Wilhelmshaven , 10 . Januar . Der Gesangverein „ Lätitia "

arrangirt zum 20 . Jan . einen großen Maskenball im Schützeuhause
zu Bant , worauf wir schon heu*e Hinweisen wollen .

( !) Wilhelmshaven , 10 . Januar . (Gewerbeverein .) Am 18 .
d . M . wird Herr Marine - Stationspfarrer Goedel im Gewerbeverein
als Redner auftrete n und über ein höchstintereffantes Th -ma sprechen :

„ Durch die Mag llansstraße " . Bei der großen Beliebtheit , welche
sich dieser Redner hier erfreut , wird der Vortrag gewiß sehr stark
besucht werden .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Eine wichtige Entscheidung hat
das Reichspostamt neuerdings dahin getroffen , daß es gestattet sein

soll, bei Briefen , Postkarten , Drucksachen und Waarenproben , welche

sich auf Zeitungsanzeigen beziehen , und an Zeitungs -Expeditionen ,
Aunoucen - Büreaus rc . oder deren Inhaber gerichtet sind, die Num¬

mer der in Betracht kommenden Anzeige in der Aufschrift anzugeben ,

z . B . : „ Nr . 3317. An die Expedition der N . - Zeitung in N .
"

oder „ An die Annoucen -Expedition der Herren R . N . — für Nr
27312 — in N . "

LH Bant , 10 . Jan . (Gemeinderathssitzung .) In der letzten
Sitzung des GemeinderatheS waren 24 Mitglieder erschienen. Nach
Einführung der neu gewählten Mitglieder deS GemeinderatheS wurde
der Beschluß gefaßt , das Amt des Standesbeamten von demjenigen
des Gemeindevorstehers nicht zu trennen und es bei den 1800 M .
inSgesammt zu belassen. AIS Gemeindevorsteher wurde Herr Meentz
wiedergewählt . Zum ersten Beigeordneten wurde der Unternehmer
Herr Schulz wiedergewählt , ebenso wurden die Armeuväter und die
Armenkommisstonsmitglieder wiedergewählt .

's Bant , 10 . Jan . Der von dem Tischlermstr . St . Hierselbst
anzukaufeude Bauplatz liegt diesseits deS dem Herrn Apotheker K.
zugehörenden Grundstückes , also zwischen der Banter - und der Pro -
jektirteu Verl . Adolfstraße . Durch Erwerb dieses Grundstückes von
der Oldenb . Spar - und Leihbank würde der p . St . Anlieger zweier
Straßen , zu welchen beiden er alsdann zahlen soll. Auch die Ueber-
nähme des Stück Landes in Form eines Keils an dem J .

' schen
Privatgeleise setzt der beabsichtigten Anlage noch Schwierigkeiten in
den Weg .

* Bant , 10 . Jan . Die als tüchtige Wirthiu allgemein be¬
kannte Frau Ww . Winter , Inhaberin des Hotels zum „ Banter
Schlüssel " verläßt uns mit dem 1 . Mai d . I . Dieselbe hat den
Gasthof „ zum Mühleugarten " für den Preis von 35000 Mark
käustich erstanden . Möge derselben die fernere Gunst des Publikums
beschicken sein. Wie wir hören , beabsichtigt auch , vorbehaltlich der
amtliche» Genehmigung , die Fra « W . die Abhaltung einer öffent »
lichen Maskerade -

* Neuende , 10 . Jan . (Kriegerverein.) Der hiesige Krieger,
verein hielt seine diesjährige Generalversammlung bei starker Be .
theiligung in seinem VereiuSlokale ab . Der derzeitige Vorsitzende
eröffnete dieselbe mit einem dreifachen Hoch auf S . M . den Deut¬
schen Kaiser . Sodann ergab die Rechnungsablage eine Einnahme
von 1202,00 Mk . , während die Ausgabe 202,45 Mk . betrug . Es
wurde somit die Vereinskasse um das schöne Sümmchen von 999,55
Mk . bereichert . Bei der stattgehabten Vorstandswahl wird der Vor¬
stand per Akklamation wiedergewählt . In die Aufnahme - Kommission
wurden zu den früheren Mitgliedern noch 2 zugewählt . Als Kran -
kenbesucher fungirt der Böttchermeister Herr St . Laut Beschluß der
Versammlung findet das Vereinsvergnügen bestehend in Konzert und
Ball am Dienstag , den 17 . d . M . im Saale des Herrn Krause
statt , wozu die Mitglieder und deren Angehörige freien Zutritt
haben . Zum Schluß giebt die Versammlung ihren Patriotischen ünd
warmen Gefühlen für die Genesung S . Kaiser !, und Königl . Hoheit
des Kronprinzen durch Erheben von den Sitzen Ausdruck .
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Aus der Umgegend und der Provinz .
Augustfehn - Der „ L . A.

" schreibt : Der Matrose Buschmann̂
welcher Weihnachten in Heppens von einem Zimmergesellen geschossen
wurde , ist aus hiesiger Gegend . Er befindet sich im Lazareth zu
Wilhelmshaven , und sein Befinden ist im Ganzen gut . Eine Re¬
volverkugel ist in den rechten Lungenflügel eingedrungen ; jedoch ist
Hoffnung auf seine Genesung vorhanden , falls die Kugel nach unten
sinkt. Der Thäter wurde Anfangs für irrsinnig gehalten und des¬
halb in dM Sophienstift zu Jever gebracht . Jetzt ist er jedoch schon
nach Oldenburg in Untersuchung übergeführt worden . Der Getroffene
steht in dem blühenden Alter von 20 Jahren .

(Vou der Nordküste .) Die Eisschollen sind nunmehr in 's
Treiben gekommen und die kleine Weser ist an mehreren Stellen eis¬
frei . Bei anhaltendem Thauwe tter können die Bootfahrten der Händler
wieder unternommen werden .

Brake . Die oldenburgische Fischerei in der Unterweser va«
Januar bis August 1887 . Es wurden gefangen im Januar : 3VV

Quappen (an Grünblauen ) ; Februar : 50 Ztr . Stinte , 250 Quappen ,
1 Lachs ; März : 350 Ztr . Stinte , 100 Stiege Butte , 4 Lachse ;
April : 120 Ztr . Stinte , 30 Stiege Butte , 350 Stiege Maifische ,
8 Lachse ; Mai : 4000 Stiege Maifische , 28 Lachse , 1 Stör , 1500 LZ
Aale zum Räuchern und 1000 Stiege kleinere ( in Reusen gefangen ) ,
200 LZ Aale (an der Piere gefangen ) ; Juni : 100 Stiege Mai¬

fische , 5 Lachse , 2 Störe, 250 LZ Aale zum Räuchern, 1000 Stiege
kleinere (in Reusen gefangen ) , 90 LZ Aale (an der Piere gefangen ) ,
60 Stiege Butte , 180 Stiege Schnäpel (cors § . oxvrU, ), 20 Stiege
Brachsen ; Juli : 500 LZ Aale zum Räuchern , 1500 Stiege kleinere

( in Reusen gefangen ), 120 LZ Aals (an der Piere gefangen ), 5 Lachse ,
1 Stör , 450 Stiege Scknüpel, 50 Stiege Brachsen , 200 Stiege
Butte ; August : 600 LZ Aale zum Räuchern , 1500 Stiege kleinere

(in Reusen gefangen ) , 120 LZ Aale (an der Piere gefangen ) , 1 Stör ,
4 Lachse , 300 Stiege Schnäpel , 200 Stiege Butte , 20 Stiege
Brachsen .

Oldenburg, 9 . Januar. Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben geruht : den Oberlandesgerichtsrath Bothe in Oldenburg zum
Mitgliede der Kommission zur Wahrnehmung der staatlichen Rechte
hinsichtlich der katholischen Kirche für das Herzdgthum Oldenburg
und den Pfarrer Drost zu Schönemoor zum Pfarrer an der Kirhr
und Gemeinde Middoge zu ernennen . (O . Z .)

(Der Fischfang auf Norderney ) i» voriger Woche betrug in

103 Schaluppen 22 500 Schellfische , 1800 Kilo , und 25 Kablia «,

gleich 100 Kilo .
Emden, 9 . Jan . Die Wittwe eines vor ewige» Monaten

dahier verstorbenen Arbeiters , eine dem Trünke und der Liederlichkeit
in hohem Grade ergebene Person , welche erst noch vor einigen Tage »

unter sittenpolizeiliche Kovtrole gestellt werden mußte , wollte gestern
Abend gegen 10 Uhr ein Unterkommen auf dem im hiesigen Doll

liegenden Reserve - Feuerschiff „ Borkumriff " suchen. In der Dunkelheit
und Trunkenheit verfehlte sie den auf das Schiff führende » Steg
und stürzte in das Dock, in welchem sie sofort versank. Die Leiche
konnte erst heute Morgen geborgen werden . (Ostfr . Z .)

Papenburg , 6 . Jan . Gestern Abend um 1(U/z Uhr brannte
das Kesselhaus in der hiesigen Malchinen -Fabrik des Herrn Joseph
Meyer total nieder . Die hiesigen Spritzen waren sehr bald ai»

Platze und so wurden die übrigen Fabrikgebäude verschont . DU

Entstehung des Feuers ist unbekannt .
Hannover, 4. Jan . Ganz im Geheimen führte der hiesige

Magistrat Verhandlungen mit der englischen Gasgesellschaft über Ver¬

längerung des Kontraktes vom Jahre 1900 bis zum Jahre 192 b .

In der Bürgerschaft besteht schon längst eine wohlbegründete Abneigung

gegen eine
'

Verlängerung des Kontraktes mit der genannten Gesell¬

schaft und bald wurden in einzelnen Bezirken der Stadt Versamm¬

lungen abgehalten , in welchen Anträge auf Hinausschiebung ein»

Beschlußfassung in dieser Sache zur Annahme kamen . In einer all¬

gemeinen Bürgerversammlung wurde vor wenigen Tagen einstimmig

Protest erhoben gegen Ausführung der von Seiten des Magistrats

geäußerten Absicht, heute schon in dieser Angelegenheit eins Beschluß'

faffung Lerbeizuführen . Trotz der entschiedenen Willenserklärung
Einwohnerschaft hat heute Nachmittag das Magistrats - und Bürger -

Vorsteherkollegium den neuen Kontrakt angenommen , und zwar d°s

elftere mit 11 , gegen 5 , das zweite mit 18 gegen 5 Stimmen . D>

übrigen 9 Mitglieder der Kollegien enthielte » sich der Abstimmung
oder waren abwesend . Dieses Resultat ist hauptsächlich dadar^
erzielt worden , daß die Gasgesellschaft das Angebot machte, ^
jetzt ab bis 1900 jährlich 130000 Mk . an die Stadt zu zE ,
also im Ganzen 1500600 Mk . Von 1900 bis 1925 zieht
Gesellschaft aber 15000000 Mk . aus der Stadt .
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Gerichtssaal .
— Durch eine auS Versehen des Grundbuchamts erfolgte

lLöschung einer Hypothek wird nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
IV . Zivilsenats , vom 26 . Oktober v . I . , im Geltungsbereich des
» Preußischen Allg. Laudrechts das Hypothekenrecht selbst nicht auf.
gehoben , es besteht vielmehr fort und wird durch Wiedereintragung

der Hypothek nicht von Neuem begründet, sondern nur wiedererkenn -
jbar gemacht . Ist in der Zwischenzeit zwischen der irrthümlichen
»Löschung und der Wiedereintragung auf Antrag eines Gläubigers
jdes GrundstückeigenthümerS wegen einer vollstreckbaren aber nicht
eingetragenen Forderung das Grundstück im Zwangsversteigerungs -
verfahreu beschlagnahmt , und diese Beschlagnahme im Gruudbuche

I vermerkt worden, so erlangt die Forderung dieses Gläubigers da¬
durch kein Vorrecht vor der sodann wieder eingetragenen Hypothek ;
denn die Beschlagnahme eines Grundstücks im Zwangsversteigerungs¬
verfahren verleiht dem betreibenden Gläubiger kein Pfandrecht , über¬
haupt kein Recht am Grundstück im Sinne des Z H 8 der Gruvd -
buchordnuvg vom 5 . Mai 1872 .

Vermischtes .
— Ordensverleihungen im Jahre 1887 . In Preußen wurden

Orden verliehen : 4208 gegen 3776 im Jahre 1886, 3475 im Jahre
1885, 3909 im Jahre 1884 und 3570 im Jahre 1883 . Die Zu -

k Wnähme vertheilt sich gleichmäßig auf alle Ordensklaffen.
— Das Verzeichniß der Kieler Seeschiffe , welches ,

alljährlich Anfangs Januar erscheinend, von der Firma Sartori u .
Berger in Kiel zum 23 . Male herausgegeben wird, ist für 1888
erschienen. Demzufolge betrug AnfapgS Januar 1887 die Zahl der

s Schiffe in Kiel 64 mit 57 604,7 vdw , und in Neumühlen 12 mit
17 026,7 odm Nettoraumgehalt, zusammen waren also 76 Fahrzeuge
mit 74 631,4 olun Raumgehalt vorhanden. Anfangs Januar d , I .
hatte sich die Schiffszahl in Kiel auf 75 mit 65 915,6 obni erhöht,
war dagegen in Neumühlen auf 9 mit 7900,4 obin zurückgegangev .
Zusammengefaßt stellte sich hiernach die Zahl der Fahrzeuge auf 84,
die Tragfähigkeit auf 73 816,0 obiQ. Der Zuwachs für Kiel resul
tirt aus dem Ankauf der Dampfer „ Felicia "

, „ Nord " und „ Süd "
durch die Firma Sartori u . Berger , des Dampfers „ Uhlenhorst "

- E ^ rch Herrn H . Diederichsen , des Dreimast -Schooners „ Wismar"
c M durch Herrn Chr . Jhms , des Segelkutters „ Carlotta" durch Herrn
> MF . L . Ahrenhold , ferner auS dem Neubau des Dampfers „Rival"
e M (Rheder Paulsen u . Jvers ) , der Dampfer „ Bismarck"

, „ Dahlstöm " ,
t M » Möwe" , „ Schwalbe" und „ Libelle " für die „Neue Dampfer - Kom-
> Ihagnie"

, endlich auS demÜebergang des Dampfers „ Vulkan" (Korre-
1 spondenzrheder Sartori u . Berger) in das hiesige Schiffsregister.

^ Abgegangen seit vorigem Jahre sind durch Verkauf die Kieler Schoomr-
' M brigg „ Helene " (Sartori u . Berger ) und durch Uebergang der Neu-

I mühlener Dampfschiffe „ Reinbeck" , „ Bahrenseld" und „ Mexiko "
U (Lange, Gebrüder) in das Hamburger Schiffsregister . Die Firma

^ U Sartori u . Berger besitzt als Rheder bezw . Korrespvndenzrheder
j allein 27 .Schrffe, darunter 85 Dampfer , Herr Ferd . Lange 2 Dam -
, pfer, die Firma Paulsen u . Jvers 3 Dampfer , die Neue Dampfer -
^ Kompagnie 13 Fakrzeuge. In der gesammten Rhederei der Stadt

„ Kiel giebt es zur Zeit nur noch 6 Segelschiffe , wovon 2 , eine eiserne
, Bark („ Möwe " ) und eine mit Metallbodcn versehene Bark ( „ Helene ")
^

bedeutende Dimensionen haben . — Kein anderer deutscher Hafen¬
platz dürfte eine so durchgreifende Umwandlung seiner Rhederei im
Laufe der letzten Jahrzehnte vorgenommeu haben , wie eben Kiel.

Vor unS liegt die 1858 er Schiffsliste . Betrachten wir dieselbe kurz :
Damals besaß die Stadt Kiel 32 Schiffe zu inSgesammt 1160
Kommerzlasten, d . h . 5038,4 odw, ! Unter diesen befand sich eine
Fregatte („ Gustav und Maria ") , eine Brigg , eine Schoonerbrigg,
eine Gallivte , eine Galleaffe , eine Nachtgalleaffe , 7 Schooner , 12
Jachten , eine Kuff , zwei Schaluppen , zwei Decksboote und zwei
Prähme . Der Hauptrheder war damals Herr C . Ahrens , der gleich¬
zeitig bei 7 Schiffen als Korrespondent fungirte ; im Uebrigen treffen
wir die Namen I . Schweffel u . Sohn, C . L . Volckmar , P . C . Loh-
mann, I . H . Koch , L . C . H . Bargum. P . M. Effelsgroth , P . S .
H . Lohmann, Hermann Schweffel, P . Lawritzen rc . au . Weiter ge¬
hörten zur Rhederei 39 meist ganz kleine Fahrzeuge (überwiegend
Nachten ) , die zusammen nur 311 ^ Kommerzlasten Tragfähigkeit
darstellten . Bei denselben wohnte der Kapitän , meist gleichzeitig der
EigenihüMer , in 19 Fällen zu Labö , in 3 Fällen zu Ellerbeck , in
2 Fällen zu Neumühlen, in zwei Fällen zu Stein, in je einem zu
Gaarden und Altheikeudorf , in 11 Fällen zu Möllenort . Ein Dampf¬
schiff besaß damals die Rhederei der Kieler Föhrde noch nicht ! —
Man braucht sich nur die hier vorgesührten Thatsachen einen Augen¬
blick zu vergegenwärtigen, um voll und ganz den Umschwung , aber
auch den Aufschwung richtig zu würdigen , der sich seit 30 Jahren
in unseren Schifffahrtsverhältnissen vollzogen hat . (N . -O.-Z .)

— Die Allg. Evang . - Luth . Kirchen -Ztg . enthält folgende , wie
uns scheint nicht unzeitgemäßeWarnung : Lieder der Heilsarmee
scheinen in einigen Kreisen unserer Kirche Eingang gefunden zu ha¬
ben ; wir haben sie zu unserem Erstaunen mit Begeisterung singen
hören. Es scheint uns kaum dem christlichen Geiste entsprechend,
religiöse Gefühle oder gar Gebete in Bänkelsängermelodien— denn
solche sind die Gesänge der Heilsarmee — vürzukragen , und mögen
diese Lieder noch so sehr ins Ohr fallen und daher noch so leicht
populär werden , so kann ihre Verbreitung nur dazu dienen , der
Heilsarmee, falls sie kommen sollte, bei uns den Boden zu bereiten .

Metz , 7 . Jan . Heute Vormittag um 10 Uhr xplodnte auf
Fort Mavteuffel das Verbrauchs -Pulvermagazin ; ein Unteroffizier
und ein Kanonier der sächsischen Fußartilerie wurden getödtet .

— (Russischer Kaviar .) In Bezug auf die Gewinnung des
Kaviars dürften folgende Mittheilungen der „ Fischereizeitung " von
Interesse sein : Der Fischfang im Kaspischen Meere in Rußland
findet zwei Mal im Jahre statt, und zwar vom August bis 1 . Dez.,
sog . „ Herbstfaug"

, und vom März bis 1 . Juni, „ Frühlingsfang " .
Während dieser beiden Fangzeiten wird der Fischfang im Kaspischen
Meere selbst, sowie auch in der Wolga betrieben . Im Meere ge¬
winnt man die größten Seefische , wie Hausen, Störe , Sterlet rc . ;
in der Wolga olle möglichen Arten von Flußfischen . Mit dem
Fischfang beschäftigen sich die Bewohner der um die Stadt Astrachan
herumliegeuden Dörfer . Man kann annehmen , daß allein mit dem
Fang im Kaspischen Meere sich zwßlftausend Fischer beschäftigen,
für welche der Fischfang den Haupterwerb bildet . Der russische
Störfang iuteressirt weniger , da weder Störfleisch noch Störkaviar
von Rußland nach Deutschland kommt , sondern Beides in Rußland
verbraucht wird . Der in Deutschland eingeführte Kaviar wird vom
Hausenfisch gewonnen und unterscheidet sich vom Störkaviar durch
bedeutend größeres Korn , hellere Farbe und viel seincren Geschmack.
Die Fabrikation des Kaviars in Astrachan beginnt mit Anfang des
„ Herbstfanges" , da der „ Herbstfang" eigentlich als Hauptfang für
Hausen und somit für Hausenkaviar zu betrachten ist, wie der
„ Frühlingsfang " der Hauptfang für Störfisch ist.

— (Das Jahr 1888 ) scheint Mancherlei bringe» zu wolle«,
auf dessen Eintreffen man noch nicht vorbereitet ist, denn eS enthält
in seiner Jahreszahl eine warnende Mahnung, die sich in das VerLlein
bringen läßt :

Bei allem aber, was ihr macht,
Bedenket 1 : habt 888.

(Bei allem aber, was ihr macht, bedenket EinS : habt dreimal Acht .)
Hamburg . (Zwei Frauen und kein Mann .) Ein Kürschner

auS Brandenburg , der öfters in Berlin geschäftlich zu thuo gehabt ,
hatte dort, obgleich er verheirathet war , mit einem Frauenzimmer
ein Verhältniß angeknüpft und schließlich mit demselben verabredet,
heimlich nach Amerika abreisen zu wollen . Vorige Woche war er
denn auch nach Hamburg abgereist , und einige Tage später reiste
seine Zuhälterin ihm nach , um mit ihm hier zusammen zu treffen.
Sie fand den Mann jedoch nicht , wohl aber dessen Frau , die von
dem Vorhaben ihres Mannes Kenntniß erhalten hatte und demselben
sofort nachgereist war . Beide kamen indessen zu spät ; denn wie
die Nachforschungen, die sie nunmehr gemeinsam ansiellten, ergaben ,
hatte der Mann es vorgezogen , die Reise über das Weltmeer bereits
allein anzutreten .

— (Drei Millionen Apfelsinen ) . Das Themse-Polizeigericht
verfügte am 29 . Dezember die Vernichtung von 3 Millionen Apfel¬
sinen . Dieselben hatten die Ladung des Dampfers „ Agnes " ge-
bildet , welcher in der Themse gesunken . Die Früchte hatten drei
Wochen unter Wasser gelegen und befanden sich deshalb in gesund¬
heitsschädlichem Zustande.

— (Große Kälte herrscht in Polen .) Es sind dort vielfach
Menschen und Thiere dem Frost erlegen . Auf den öffentlichen Plätzen
Warschaus werden brennende Holzhaufen zur Erwärmung der
Passanten unterhalten.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tageblattes .
Berlin , 10 . Zan . Se . Maj . der Kaiser verblieb gestern

im Beite , doch ist Hochderselbe schmerzfrei . Das Befinden in
vergangener Nacht war leidlich .

Wilhelmshaven , 10 . Januar . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gelaust verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihs . 107,20 107,75
3V- PLt . Deutsche Reichsanlethe . 100,20 100,75
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 108,80 107,35
30 - PLt . do . 100,70 101
30 - PLt . Oldenb . Lonsols (bis 30 . April 4 pLt . Zins ) VS,75 100,75
4 pLt . Oldenburg . Komnmnal -Anleihe . . . . 103 104
4 pLt . do . do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
SO, PLt . do. SS,50 100,50
30 , pLt . Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbriese (kündbar. 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,75
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 129,40 130,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
Z' O pLt . Hamburger Staats -Rente . SS,40 99,75
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . . . . . 95,10 85,65
4 PLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 96,95 97,50
3 Baden -Badmer Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pLt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 76,20 " 76,75
4 pLt . Pfandbr . d . PrM ß . Boden -Eredtt-Aktten-Bank 101,45 102

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in M . 168,50 169,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,315 20,415
Wechs. auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . — —-

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.

, Bekanntmachung.
Im Wege öffentlicher Verdingung

,
i» soll am

> Dienstag, 30 . Jan . 1888,
sD Mittags 12 Uhr,
> » die Lieferung des für die Marine
? ei Station der Mordfee in der

Zeit vom 1 . April L888 bis
Ende März I88S erfordert

e > lichen Bedarfs an

Weichbrod
, von der uuterznchneten Stations -Jnteu -
^

dautur vergeben werden .
2

Die Lieferungs-Bedingungen liegen in
. - unserer Registratur zur Einsicht aus ,
- W auch können dieselben gegen Erstattung^ öon 1 Mk. für das Exemplar von

unS bezogen werden .
^ < Wilhelmshaven, 9 . Januar 1888 .
- Kaiserliche Intendantur

j- der Marine-Station der Nordsee.

^ Bekanntmachung.
Die Lieferung von 32 Arbeitsanzügen

> . für die Gießerei, Hosen von 72 bis 80
, E Ange und Jacken von 44 bis 52 ow

Weite soll öffentlich verdungen werden ," wozu auf
'

! Montag , 16. Ja». 1888,
! Nachmittags 3 Uhr,
2 Geschäftszimmer des
° 2 ;

»' »
,

« -Mich- . ,--

i zu diesem Termine sind
h versiegelt , portofrei und auf dem Brief
ö umschlage mit der Aufschrift :
k „ Angebot auf Arbeits -Anzüge "

verfihea, nebst einer Stoffprobe , recht-
, zeitig an die uuterze,chnets Behörde ein-
^

zusenden .
g

Ein Probe - Anzug, sowie die näheren
> Bedingungen liegen im Annahme-Amte

der Werft zur Ansicht aus .
Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . 1887 .

I m Werfi,
s VerwaliMas -U kiffmsnna .
s (A) 1 *7

— Z 3 der Polizei - Verordnung vom
12 . August 1876 — Amtsblatt für
Ostfriesland Seite 832 — erhält im
Z 1 als vorletzten Absatz folgenden
Zusatz t

„ Außerdem finden Wochemnärkte statt
am Dienstag und Sonnabend
in dev Börsenstraße (nördliches
Bancjuet und angrenzendes Grund¬
stück zwischen Mühlen - und Preußischer
Grenzstraße. ) "

Wittmund , den 7. Januar 1888.
Der Königliche Landrath.

Lodemann .

- i:
.Polizei-VerördmmgT

^
.. . Auf Grund des 8 s und 6 der Kö-
I Verordnung vom 20 . Septbr.

! ! 1867 über die Polizei-Verwaltung in den
g erworbenen Landestheilen erlaffe ich
j i Umfang der Gemeinde Wil-
> ' ! uvch Anhörung des dortigen

ä -Tv « Einziger Paragraph.
I 4) le Marktordnung für Wilhelmshaven

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungs - Ge

fchäft für das Jade- Gebiet (Wilhelms
haven ) pro 1887 wird am

16. Januar 1888,
von Morgens 9^ Uhr
an in Oldenburg im Gasthofe „Zum
grauen Roß " — Wirth Doodt —
Alexanderplatz 1 , abqehalten werden .

Alle Schifffahrt treibenden Militär¬
pflichtigen der Land - u . seemännischen Be¬
völkerung des Geburtsjahres 1867 sowie
diejenigen früherer Geburtsjahre , welche
noch keine endgültige Entscheidung über
ihre Militärverhältniffe erhalten haben ,
werden hierdurch aufgefordert, sich im
vorbezeichneken Gasthofe prät . 8 V2
Uhr Morgens einzufinden, auch ihre
Seefahrtsbücher und Militärpapiere mit
zur Stelle zu bringen.

Schließlich bemerke ich noch, daß in
dem Schiffermusterungs - Termine Rekla
mationen wegen Zurückstellung oder Be¬
freiung vom Militärdienste weder ange '
bracht noch erörtert werden dürfen.

Wittmund , 27 . Dezbr. 1887 .
Der Landrath.

Lodemann .

1,60 Mk . Inhalt und 8 ) 1 gold . Me
daillon mit schwarzem Wappenschild .

Die zu 5 bezeichneten Schirme sind im
Kaiserlichen Postamt , die 6 ) bezeichnte
Muffe im diesseitigen Amte liegen ge¬
lassen .

Die Verlierer wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten im Unterzeichneten
Amte geltend machen .

Wilhelmshaven, 6 . Januar 1888 .
Der Hülfsbeamte

des König!. LanSraLhs .

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme notwendiger

Reparaturen des städtischen Dampfers
„ Eckwarden" muß der Fährbetrieb
zwischen Wilhelmshaven und Eckwar¬
derhörne bis auf Weiteres unterbrochen
werden.

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1888 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Straßensperre.
Die Marktstra ße von der

Mühlenstraße bis zur preuß
Grenze ist bis auf Weiteres für den
Wagenverkehr gesperrt .

Wilhelmshaven, 9 . Januar 1888 .
Der Hülfsbeamte

des König!. Landraths

Bekanntmachung.
Gefunden : 1) 1 rothbuutes , baum¬

wollenes Taschentuch , 2) 1 schwarze
Schürze, 3 ) 1 weißer gehäkelter Kinder¬
kragen , 4) 1 Pulzwärmer von Pelz, 5)
2 schwarze , baumwollene Regenschirme ,
6 ) 1 schwarze Muffe mit Troddeln, 7)
1 schwareö Klapp - Portemonnaie mit

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden in der Ge¬

meinde Neuende haben diese vor dem
I . Februar d . I . bei dem betreffen¬
den Bezirksvorsteher ihres Bezirks zur
Vermeidung der gesetzlichen Strafen an¬
zumelden .

Die an den Gemeinderechnuvgsführer,
AuktionatorG e r d e s zu N - u - nde, gegen
den 1 . März d . I . zu entrichtende Steuer
beträgt für jeden Hund drei Mark .

Reuende , den 6 . Januar 1888 .

Der Gemeindevorsteher
Oetker, .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janffen

zu Wittmund läßt am
Donnerstag,

den 12. d. Mts., Nachm.
3 Uhr anfangend,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

»O bis 4«
Stück

große und kteirre
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 4 . Januar 1888 .
H . Gerbes ,

Auctionator.

Verpachtung.
Das zur Neuender - Mühlenreihe be¬

legen«, vom Bäckermeister Janffen
benutzte

Irnrnoöit ,
bestehend aus

einer vollständigen gut eingerich¬
teten Bäckerei mit Laden
und Wohnrämnen sowie 2
separ . Famittentvohnungen
und Gartenland ,

habe ich zum 1 . Mai d . I . auf meh-
rere Jahre zu verpachten und ersuche
Reflectanten , mit mir in Unterhemd-
lung zu treten.

Heppens, 5 . Januar 1888 .
H. Reiners .

Verkauf .
Der Schiffbauer ZohannDarde -

mann zu Belfort, Oldenburgerstraße
Nr . 1 , läßt wegen Auswanderung nach
Amerika

am Freitag,
den 13. d. Mts ., Nach¬

mittags 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung mit Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen ;

1 Sopha , 1 Sophatisch, 1 Kleider -,
1 GlaS - und 1 Küchenschrank, 1
gr . Kochofen, 1 Küchentisch , 6 Stühle ,
Schildsreien u . verschiedenes anderes
Haus - und Küchengeräkh, sowie 2
Handwagen, 1 Hobelbank und son¬
stige Zimmergeräthschaften ; auch 1
gr. Stall (compl . Werkstätte ) zum
Abbruch.
Neuende , 2 . Januar 1888 .

H. Ger- es,
Auktionator.

kul-
g iiolienrollöi'ii.

Mittwoch, d II Jan .:

Aroke-Worsteffimg
des amerikanischen Magiers

und Anti -Spiritisten Prof . Charles
Wolton aus New York.

Entree wird für diese Probe - Vor¬
stellung nicht erhoben und sind Ein¬
trittskarten gratis zu haben in den
Cigarrenhandlungen der Herren I .
Bargebuhr und Robert Wolf ,
sowie im Hotel Burg Hohenzollern .

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
haben keinen Zutritt.

W888 l.ilie * * liMnIliö
von kostbarem Wohlgeruch zu haben
bei Carl Barkhaufen , Roon-
straßs 75d.

Zu vermtethen
znm 1 . Februar eine
Oberw ohnung .

Bant , Genoffenschaflsstr. 5 .

Mittwoch , den II . d . M ,
Abends 8 Uhr,

im Vereinslokal :

Instruktiv « « . Vortrag
über

Samariterdienst im Feuerwehrwesen .
Diese Instruktion gilt für fämmt -

liche Mitglieder , namentlich für die
Sicherheitsmanuschaft (Retter).

Das Kommando .

8 oiiseIi -LIub .
Morgen Donnerstag :

^ I »SI > tl .

Die 8eN »8lIiiItv
Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist

das einzig in seiner Art existirende Werk
„ Viv Selkskliillv " , es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhaltnisse, Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichenAbbildungen. Es lese es auch
ieder , der an den schrecklichen Folgen der
Lelbßlbsllsekung leidet, seine aufrichtigeBe¬
lehrung rettet jährlich Isusonäs vor sioksröm
VeräsLben. Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

Or . Ri. Lrnsl , Homöopath,
Hisr », VIsolasrZ 'assv 1t

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Zu vermiethen
wegzugshalber eine Wohnung zum
1 . Februar oder 15 . März.

Kopperhörner Mühlenweg Nr . 25 .

Zu verkaufe«
ein großer hölzerner , transportabler

Schuppen .
Tonndeich Nr . 12 .

Zu vermiethen
eine Äelleru>ohnuug
(4 Räume ) auf sofort oder später.
Cllinghaufen , verl . Victoriastr . 77.

Hess»- iiliil hlilrsM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

DovI * Vögv .
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Pausräller u.
in feinster Qualität .

NE " Patentirte " HSU
MH - und Abbrenn - Lampen

für Maler und Klempner .
Kro88 !ikim

'
8 l:Iie Ukzielibogen

zu Fabrikpreisen .

kk AvzieWilder
in größter Auswahl .

Alle Sorten
trockeneFarven , Lacke ,

Beizen,
sowie sämmtliche

M W -Mun zm r »

Vorlagen
für Oelmalerei Empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

OsrI ksmberger ,
SpsoiriglleliLst in kselien u . Iflslök- lllnnsliinn ,

Wikhekmshaven , Bismarckstr . 25a .
Soeben eingetroffen :

Mselie üoeilseö - lustei'N
smclie linkt , »eeiite

Mnnlie lelienile lsi-gleii.

Vkollgsrn
Seilte
Oorllinirte 8vi(tv
Ksr8 i

'
8vtis V/ollv

hält in größer Auswahl am
Lager

Ikririt »« ,
Woonstraße 16.

ÜÄ86Ü
MlätznttzQ
?utßr
koularätzü
LtzlllLtzulM.

I 'sruor llvntv Ureirll oin -
trsMuä :

^6li2itzw6r
Ltzddlatttzr
üirscMMltzü

HirKoddlättor
Hastzldüliiitzr

Lirkdülmtzi '

^ Ä83L6ü .

I-llG . ^SN888N.
In diesen Tagen empfange unter

andern Sendungen auch eine Waggon »
ladung

Roh - Nessel
(weißen Cattun)

in mehreren Breiten und Qualitäten .
Da der Ariikel im Preise steigt und

ich frühzeitig abgeschloffen habe, bin
ich in der Lage, diese Waare zu den
billigsten Ln -xros -Preisen abgeben zu
können.

Der Verkauf und Versandt geschieht
in ganzen und halben Stücken .

Mit Mustersendung stehe gern zu' Diensten .
Norden , den 6 . Jan . 1888 .
8. 8 . kükrmsnn,

Abtheilung :
Ln - ^ ros - Geschäft .

vertilgt
unfehlbar

das giftfreie Mittel von Robert
Hoppe , Halle a . S . Erfolg garantirt.
In Schachteln L 75 u . 40 Pfg . echt bei
Lied . LeLmunn , Bismarckstr. 15 .

UM ^ IVimivook , ilen II . ^ snusn ,
"
HW

Anfang präcise 8 Uhr :

Koncert im Kaisersaat
von der Concertsängerin Fräulein elinaliv LvI »or8t (Alt ) , der Pianistin

Fräulein lll » riam »o Lr » usr und dem Großberzogl . Oldenb .
Hof - Concertmeister Herrn Itlvtilrolll .

Programm .
I . Theil .

1 . Concertstück für Violine von Saint Saöns (Herr Eckhold ) . 2 . Arie
aus dem Achilleus , „Aus der Tiefe des Grames " von Max Bruch (Frl .
Rehorst ) . 3 . Sonate Op . 109 Vivaos (^ ckuAw) Lrsstissiino , ^ näuuts 00Q
Variationl v. Beethoven (Frl . Brauer ) . 4 . a) Das Schloß am Meer von
Raff , d ) Die Bekehrte von Max Lange (Frl . Rehorst ) .

II . Theil .
5 . Sonate C-äru - für Violine v . Brahms ( Hr . Eckhold ) . 6 . u) Dunkel ,wie Dunkel v . Brahms , 5 ) Das Zigeunerkind v . H . Hirschfeld, o) Gelb rollt

mir zu Füßen v . Rubinsteiu (Frl . Rehorst ). 7 . u) Etüde v . Moscheles, d)
Wohin v . Schubert - Liszt, o) Rigoletto -Fantasie v .i Lszt (Frl . Brauer ) . 8 . a)
Tarantelle für Violine v . Schubert , d) Nocturne Dos -äur v . Chopin -Wilhelmij
(Herr Eckhold ) .

WM" Koncertflügel von Ibach in Barmen , Hoflieferant Sr . Maj .
des Kaisers , aus dem Pianofortemagazin des Hm . H . Dreyer in Oldenburg .

Milets u 1,50 und 1 Mk. sind in der Buchhandlung von C .Lohse und an der Kaffe zu haben .

Freitag , den SV . Januar 1888 :
Großer

Masken -Aalk)
arrangirt vom Gesangverein „ Lätitia "

,
im Klsliihmbof zu Mich

mit verschiedenen intereffanken Aufführungen .
Anfang 8 Uhr . Gntree für maskirte Herren 1 Mk-, für Damen

50 Pf ., wozu ergebenst einladet
Der Vorstand .

Karten sind zu haben bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins , im
Bereinslokal sowie im Schützenhof.

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer.
Wwe. Sternberg , verl . Gökerstr . 9.

Zu vermiethen
1 hübsch mbblirtes Zimmer .

Grenzstr . 4, part ., rechts.

Zu vermiethen
ei » Logis . Grenzstr . 42 , p.

Logis
Gökerstr. 13 , 2 Tr . (hint . d . Hauptw .)

Eine freundl . Unterwohnung zu
vermiethen.

Sedan , Schützenstr . 13.
Die von Herrn Kafernen-Jnspektor

Pantel benutzte

Af « I» » «» « K
mit allem Zubehör ist zum i
Februar anderweitig zu vermiethen .

. A . Bahr , Wilhelmstr . 2 .
Zum 1 . Mai von einer ruhigen Be«

amten -Familie eine freundlich gelegene
AM . Wohnung "WM

von 4 oder 5 Räumen nebst Zubehör
zu miethen gesucht. Offerten nebst Preis¬
angabe unter ^ 8 . postlagernd.

Zu vermiethen
ist zum 1 . Febr . die von Herrn Lieute¬
nant v . Kamecke benutzte

Parterre - Wohnung
Roonstraße 76 » ,

mit oder ohne Möbeln .
Man Leverenz .

Prüfet Alles »nid vehaltet das Bester
Empfehle zur bevorstehenden Saison meine so

beliebten Punsch IKsfenzen
von k « n » und ^ rr » « im Preise von 1 Mk . bis 1,75 Mk . , mit den
Düsseldorfern mit Erfolg concurrirend ; ferner meinen volltvi , Ruin ,Arr » v und DI »» »uz »agi »vr1s « Ki »ao , sowie meine

als : M « 8sl -, irix in und Lorüsaux -IVsIii , I ' ortvvvii » , ZIr »-
Svira , 8Iisrr ^ , 8 » «» o8 , M » I» g » und LI »e1i »vv1i » - 8vet
( letzteren ä Flasche 3 Mk .)

4).
Wilhelmshaven und Belsfort .

LlumeuIMI

^ Vir8iü ^ oIiI

>V6188KM

Uüälvlon u . Lox »l8u1ut

ss . Iak6lok8t u . LoeIi0d8t .

Mä . - sg .U88M .

k » . kW - UM «

per Pfund 65 Pf .

lLL2Mtörrio1it

für Ermaiksme
im Hotel „ Würg Kohenzolkern " .

Anmeldungen werden nur noch
bis Donnerstag , den 12 . d M . ,
entgegengenommen.

V . ä .
HL . Die Unterrichtsstunden für

Damen finden am Donnerstag Nach¬
mittag von 3—4 Uhr und für Herren
von Abends 8— 10 Uhr statt .

D . O .

Einen Posten unöedrncktes gutes

Zeitungs -
Papier

M zum GlUMllketll
empfiehlt

vie 8ulllu ! i
' . l! . „7sgöIilsNö8

"
,

VI » . 8Ä88 .

. Heute Abend :

kW MM
gebaikeu , warm ,

nach Carlsbader System .

Kelir . I1irl ( 8 .

smelie kuetötn

„ Lclieillisclie

„
iillÜt

illsrusr :

scliliiioii MMh . isihz
por ? kä. 2,00 u . 2,80 Uir .

l - Ullv . ISN88SN .

Aas große

kvttfellvrn tLgsr
IVMiNIN I -Ü1»6lL

in Aktona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Mttfedern für « v Pf . d . Pfd .,
vorzügk . g . Sorte 1,25 Pf . „
H »r . Kalvdaunen 1,60 Pf . „

und 2,00 M - „
Weiner Itanm 2,50 M . ,
Bei Abnahme von 50 Pfd . bchg
Rabatt . — Umtausch gestattet.

Der geehrten Bürgerschaft des Stadt «
lhckls Neuheppens die ergebene Anzeige ,
daß der

U liievri lüi
für Vvntrv ck» i»8v u ljnnärillv

» 1»
am Mittwoch , den 18 . Januar ,
Abends 81/2 Uhr, im Saale des Herrn
Carl Olbewurtel 'seinen Anfang
nimmt.

Hochachtungsvoll
V . ä .

MIMWMMWII ,
das einige Jahre auf einer Stelle war,
sucht zu Februar oder später Stellung .

Briefe unter
M 1 . postl . Wittmund .

Ein junges Mädchen ,
geübt in Hand - und Maschinennähen,und liebevollem Umgang mit Kindern,
wünscht eine Stelle bei einer Herrschaft.
Gehaltsanspruch weniger , Familienzuge.
Hörigkeit Hauptsache .

Gefällige Offerten bitte unter 2 . 8 .
an die Exp . d . Bl .

Die I . Etage
in meinem Hause , Roonstraße 102 , ist
vom 1 . Mai d. I . ab anderweit zu ver¬
miethen . 7 Räume incl. Nebengeläffe .

Heinrich Hitzegrad .

Auf sogleich oder später ein

gut möbl. Zimmer
an einen anständ. Herrn zu vermiethen .
_ Gökerstraße 14 , 2 Tr .

Zu vermiethen
eine Wohnung und ein Keller an
bester Lage in Neuheppens , letzterer
eignet sich namentlich für Gemüse¬
händler . Adr . unt . K . D . 50 durch
die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
die von Herrn Capt .-Lieut . Heßner
bewohnten möblirten Räume

H F Christians ,
RotheS Schloß.

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer
auf sofort oder später.

Bismarckstr. 22 s .

Ueuende .
Das früher von dem verstorbenen Ma¬

terialien - Verwalter Sehnlichen be¬
wohnte , gegenüber dem neuen Reuender
Friedhöfe belegene

geräumige Haus
nebst großem Garten

habe ich auf nächsten Mai zu ver¬
miethen oder verkaufen .

Kauf - oder PachtMhabcr wollen sich
ehestens an mich wenden .

6 . I
'
. Verletz .

Gesucht
2 große unmöbl . Zimmer mit
Burschengelaß zum 1 . Mai.

Off . unt . 2 . 100 an d . Exp . erb .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein tücht Mädchen
für die Küche .' Grnst Decker, Altestr . 24.

Zum 1 . Februar wird ein tüchtiges,
ordnungsliebendes

TieustmiiÄche«
bei gut. Lohn u . gut . Verpflegung gesucht.
Dasselbe muß mit sämmtlichen Hausar¬
beiten Bescheid wißen und im Waschen
und Plätten nicht unerfahren sei» . —
Gute Zeugnisse erforderlich . — Persön¬
liche Vorstellung erwünscht . — Näheres
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling
für mein Geschäft.
Joh . H . Popken , Schmiedemeistlr ,

Roffhausen bei Sande .

Methodisten - Gemeinde.
(Verl . Gökerstraß -' . )

Mittwoch , den 11 Januar ,
Abends 8 Uhr : Gottesdienst , wozu
sekundlichst eingeladen wird . Prediger
Schilde aus Oldenburg.

Vismsnvlll»
«^ Kfeifenvlub.

Heute Mittwoch Abend :

Versammlung .
Der Altschmöcker.

VkIMll . .MllM "
Sonnabend , den 14 . d M

Abends 31/2 Uhr :

Einführungen gestattet nach Z 31
der Statuten .

Der Borstand .

Generalversammlung
Mittwoch , den 11 . Jan . 1888 ,

Abends 8^ 2 Uhr ,
im Bereinslokal e.

Kages -Grdnung .
1 . Jahresbericht .
2 . Neuwahl der statutenmäßig aus¬

scheidenden 3 Vorstandsmitglieder
3 . Wahl des Fahnenträgers und der

Fahnenjunker
4 . Wahl der Rechnungs - Revisions

Kommission
5 . Vereinsvergnügen am 21 . d . Mts
6 . Verschiedenes . »

Die aus der Bibliothek entnommenen
Bücher sind in dieser Generalversamm
lung sämmtlich abzuliefern

Der Vorstand .

MäMer -Tüm -
Aerem „Jalin"

zu
Wilhelmshaven.

Die Beerdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes , des Herrn Schneidermeisters

l . K. Kiekest,
findet am Mittwoch , den 11 . d.
Mts ., Nachmittags 2 /̂r Uhr , statt.

Die Mitglieder versammeln sich pra-
ciss 2 Uhr beim Hole! „Burg Hohen-
zollern" .

Der Turnrath .

kNIlM
kmuM .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden

1 . 6 . piekoli
versammeln sich die Mitglieder präcise
21/4 Uhr im Vereinslokale .

Das Kommando .

MUlOWttMkl .
Zur Beerdigung des Kameraden

Pietsch 1 versammeln sich die Mit¬
glieder der I . Begräbnißabtheilmig (Be¬
zirke I , H , IVa , VI und VII ) am
Mittwoch , den 11 . Januar ,
Nachmittags 1 ^/4 Uhr, im Vereinslokal.

Der Vorstand .

Verspätet .
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen , meinen lieben guten Mann ,
den Schneidermeister

l . K. Kivkvli ,
von seinem langen Leiden zu erlösen .

Dieses bringt zur Anzeige die tiefbe¬
trübte

MM - MM .

Hobes -Anzeige.
Gestern Morgen 9 Uhr entschlief

nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , der
Schlächtermeister

V . 8triiirls«8lii.
DieS zeiam tiesbetrübt an .

llie liinlekbliebönen .
Die Beerdigung fiudet Donnerstag,

Nachmittags 2 Uhr, vom städtischen
Krsnkenhause statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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